
Überlegungen zu den Aufgaben 1 bis 2 

 

 
Es gibt meist mehrere Hinweise, die darauf hindeuten könnten, dass beim Verfassen eines Textes 

Übersetzungshilfen verwendet wurden.  

 

Damian ist im Umgang mit dem Onlinewörterbuch noch unbeholfen und dies hat Überlegungsfehler 

zur Folge.  

 

Eine 1:1-Übersetzung mit einem Online-Wörterbuch macht wenig Sinn aus mehreren Gründen: 

 

1. Kontext: Wörterbücher bieten normalerweise eine wörtliche Übersetzung einzelner Wörter 

oder Phrasen. Sie berücksichtigen jedoch nicht den Kontext, in dem diese Wörter verwendet 

werden. Die Bedeutung von Wörtern kann stark variieren, abhängig von der Situation, dem 

Satz oder der kulturellen Konnotation. Eine 1:1-Übersetzung berücksichtigt den Kontext nicht 

und kann daher zu missverständlichen oder fehlerhaften Übersetzungen führen. 

2. Idiome und Redewendungen: Eine wörtliche Übersetzung von Idiomen und Redewendungen 

führt oft zu unverständlichen oder lächerlich klingenden Ergebnissen. Jede Sprache hat ihre 

eigenen Ausdrücke und Sprichwörter, die nicht wörtlich übersetzt werden können. Ein Online-

Wörterbuch kann diese Nuancen nicht erfassen und führt zu unangemessenen 

Übersetzungen. 

3. Grammatik und Satzstruktur: Sprachen haben unterschiedliche grammatikalische Regeln und 

Satzstrukturen. Eine 1:1-Übersetzung beachtet diese Unterschiede nicht und kann zu 

fehlerhaften oder unleserlichen Sätzen führen. Eine korrekte Übersetzung erfordert ein 

Verständnis der Grammatik und Struktur beider Sprachen. 

4. Kulturelle Unterschiede: Sprachen sind eng mit ihrer Kultur verbunden. Bestimmte Ausdrücke, 

Symbole oder Metaphern können in einer Sprache tief verwurzelt sein, während sie in einer 

anderen Sprache keine Bedeutung haben. Eine angemessene Übersetzung erfordert ein 

Verständnis der kulturellen Aspekte beider Sprachen, die ein Online-Wörterbuch nicht bieten 

kann. 
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